
 

 

 

 

 

AMNESTY INTERNATIONAL Deutschland e. V. 

Urgent Actions  

Zinnowitzer Straße 8 . 10115 Berlin 

T:+49 30 420248-0 . F:+49 30 420248-321. E: ua-de@amnesty.de . W: www.amnesty.de/ua 

SPENDENKONTO 80 90 100 . Bank für Sozialwirtschaft . BLZ 370 205 00 

BIC: BFSWDE33XXX . IBAN: DE23370205000008090100 

URGENT ACTION 

KEINE UNTERSTÜTZUNG FÜR 
FOLTERÜBERLEBENDEN 
MEXIKO 
UA-Nr: UA-101/2020   AI-Index: AMR 41/2542/2020   Datum: 17. Juni 2020 – dm 

ADRIÁN VÁSQUEZ LAGUNES 

Adrián Vásquez Lagunes ist ein Folterüberlebender, der drei Jahre lang zu Unrecht in Tijuana in Haft saß. Am 

16. Juni wurde er positiv auf COVID-19 getestet. Die im Jahr 2015 von der Ombudsstelle für Menschenrechte 

und Bevölkerungsschutz des Bundesstaats Baja California angewiesene Entschädigung für Adrián Vásquez 

Lagunes haben die Behörden bislang noch nicht ausgezahlt.  

Adrián Vásquez Lagunes wurde kürzlich positiv auf COVID-19 getestet. Die Folterungen durch Polizeikräfte 

des Bundesstaates Baja California im Jahr 2012 haben bei ihm Verletzungen von Rippen und Lungen mit 

chronischen Verläufen zurückgelassen. Aus diesem Grund ist seine COVID-19-Infektion besonders gefährlich. 

Das Ausbleiben der Entschädigungszahlungen der Regierung und die Aussetzung seiner Tätigkeit als Fahrer 

im öffentlichen und privaten Personenverkehr haben Adrián Vásquez Lagunes und seine Familie in eine 

prekäre wirtschaftliche Situation gestürzt, in der die Begleichung von Arztrechnungen und 

Lebenshaltungskosten immer schwieriger wird.   

HINTERGRUNDINFORMATIONEN  

Am 26. September 2012 nahmen Polizeikräfte Adrián Vásquez Lagunes in Tijuana fest.  

Während des zwölfstündigen Gewahrsams wurde er von den Polizisten bedroht, geschlagen und mittels 

simuliertem Ersticken, einschließlich Einspritzen von Wasser in die Nase, gefoltert. Anschließend präsentierte 

die Polizei Adrián Vásquez Lagunes den Medien mit der Erklärung, dass es sich um einen bekannten 

Drogendealer handele. Danach verbrachte Adrián Vásquez Lagunes auf Grundlage falscher Anschuldigungen 

drei Jahre zu Unrecht im Gefängnis. Nach Kampagnenarbeit von Amnesty International kam er im Dezember 

2015 frei und wurde von allen Anklagen freigesprochen. 

Siebeneinhalb Jahre nach seiner Inhaftierung sind umfassende Entschädigungszahlungen in diesem Fall 

dringender notwendig als je zuvor. Der UN-Ausschuss gegen Folter empfiehlt im Rahmen der Pflicht zur 

umfassenden Entschädigung von Folteropfern rasche, gerechte und angemessene Zahlungen. Trotzdem waren 

Adrián Vásquez Lagunes und dessen Familie gezwungen, in prekären wirtschaftlichen Verhältnissen zu leben, 

da der Bundesstaat Baja California der am 5. Mai 2015 veröffentlichten Empfehlung Nr. 15/15 der 

Ombudsstelle für Menschenrechte und Bevölkerungsschutz (jetzt Comisión Estatal de los Derechos Humanos 

de Baja California – CEDH) nicht nachkam. Diese Empfehlung besagte, dass die Behörden den 

Folterüberlebenden unverzüglich entschädigen sollten. 

Am 12. Juni sicherte die CEDH Adrián Vásquez Lagunes und dessen Familie in einem Gespräch zu, 

umgehend die notwendigen Schritte einzuleiten, um ihn und seine Angehörigen in die staatliche 

Krankenversicherung Instituto de Salud para el Bienestar (INSABI) aufzunehmen. Momentan hat der 

Familienvater keinen Zugang zu kostenlosen oder kostengünstigen Gesundheitsleistungen. Zudem erhalten 

seine vier Kinder, eins davon mit Down-Syndrom und besonderen, das Familienbudget zusätzlich belastenden 

Ansprüchen, nicht die notwendige Unterstützung.  



 

 

 

 

Die vorherige Regierung des Bundesstaats Baja California hatte in mehreren Gesprächen mit Adrián Vásquez 

Lagunes eine vorläufige Einigung ausgehandelt, verwies aber immer wieder auf administrative Hürden als 

Grund für die Verzögerung der Entschädigungszahlungen. Die Behörden zogen auch die Verfügbarmachung 

vorläufiger Unterstützungszahlungen für Adrián Vásquez Lagunes in Betracht, um die Zeit bis zur 

Finalisierung der endgültigen Entschädigungszahlung zu überbrücken. Diese vorläufigen 

Unterstützungszahlungen sind allerdings nie geflossen. Der jetzige Gouverneur ist im Dezember 2019 ins Amt 

gekommen und hat bislang nichts unternommen, um die gegebenen Zusagen in die Tat umzusetzen. 

SCHREIBEN SIE BITTE  

FAXE, E-MAILS, TWITTERNACHRICHTEN ODER LUFTPOSTBRIEFE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

 Veranlassen Sie bitte umgehend die wirtschaftliche Unterstützung und die Aufnahme in die 

Krankenversicherung für Adrián Vásquez Lagunes und seine Familie. Sorgen Sie bitte zudem dafür, dass 

die endgültige Entschädigung umgehend bearbeitet und deren Auszahlung angewiesen wird. 

 

ACHTUNG! Aufgrund der Verbreitung des Coronavirus ist die weltweite Briefzustellung momentan 
eingeschränkt. Da sich die Zustellung täglich ändern kann, prüfen Sie bitte auf der Website der Deutschen 
Post unter „Aktuelle Informationen zum Coronavirus“, ob Briefe im Zielland zugestellt werden. Falls nicht, 
senden Sie Ihre Appellschreiben bis auf Weiteres bitte auf elektronischem Weg. Appelle in Papierform können 
außerdem an die Botschaft des Ziellandes in Deutschland geschickt werden.  

 

APPELLE AN 

GOUVERNEUR DES BUNDESSTAATS BAJA CALIFORNIA 

Jaime Bonilla Valdez 

Edificio del Poder Ejecutivo, 3er. Piso  

Calzada Independencia No. 994  

Centro Cívico  

Mexicali B.C. 21000, MEXIKO 

(Anrede: Dear Governor / Estimado Señor Gobernador / 

Sehr geehrter Herr Gouverneur) 

E-Mail: gobernador@baja.gob.mx 
Twitter: @Jaime_BonillaV 

KOPIEN AN 
BOTSCHAFT DER VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN 
S. E. Herr Rogelio Granguillhome Morfin 
Klingelhöferstraße 3 
10785 Berlin 
Fax: (030) 269 323 700 
E-Mail: mexale@sre.gob.mx 

 
Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Spanisch, Englisch oder auf 
Deutsch. Da Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 
29. Juli 2020 keine Appelle mehr zu verschicken. 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

 I call on you to urgently ensure immediate economic support and health care coverage for Adrián Vasquez 

and his family and ensure that his full reparation package is finalized without delay.  


